SATZUNG 


des Freundes- und Förderkreises der Erbeskopf-Realschule plus Thalfang




§ 1 Name und Sitz 

(1) Der Verein führt den Namen "Freundes- und Förderkreis der Erbeskopf-Realschule plus Thalfang“.

(2)  Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden und führt sodann den Zusatz „e.V.“.

(3) Der Verein hat seinen Sitz in Thalfang.

§ 2 Vereinszweck

Zweck des Fördervereins ist die ideelle und materielle Förderung der Bildung und Erziehung in der Erbeskopf-Realschule plus Thalfang.

Dazu zählen insbesondere 

· die Durchführung, Unterstützung und Mitgestaltung von Schulveranstaltungen

· die Beschaffung von Auszeichnungen und Preisen für schulische Wettbewerbe

· Hilfe für Schülerinnen und Schüler in besonderen Fällen 

· die Beschaffung von zusätzlichem Lehr-, Lern- und Anschauungsmaterial 

Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch Beschaffung von Mitteln durch Beiträge, Spenden sowie durch Veranstaltungen, die der sachgerechten Werbung und Unterstützung für den geförderten Zweck dienen.

§ 3 Gemeinnützigkeit

(1) Der Verein verfolgt im Rahmen seiner Tätigkeit gem. § 2 der Satzung ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes "steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung (§§ 51 ff. AO). 

(2) Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(3) Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden.  Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins.

(4) Niemand darf durch Vereinsausgaben, die dem Vereinszweck fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

(5) Die Mitglieder erhalten bei ihrem Ausscheiden oder bei der Auflösung des Vereins keinen Anteil des Vereinsvermögens.

§ 4 Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

§ 5 Mitgliedschaft

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person des privaten und öffentlichen Rechts werden, die die Ziele des Vereins unterstützt.

(2) Die Mitgliedschaft ist schriftlich zu beantragen. Über den Antrag entscheidet der Vorstand.

Bei Ablehnung hat der/die Bewerber/in das Recht, innerhalb von vier Wochen ab Mitteilung der Ablehnung die nächste Mitgliederversammlung anzurufen. Die Entscheidung über Aufnahme oder Ablehnung erfolgt mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder.

Über die Ernennung von Ehrenmitgliedern entscheidet die Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Vorstandes mit einfacher Mehrheit.

(3) Die Mitgliedschaft endet 

a) mit dem Tod eines Mitglieds.

b) durch Verlust der Rechtsfähigkeit einer juristischen Person.

c) durch die schriftliche Austritterklärung gegenüber dem Vorstand unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten zum Ende des Kalenderjahres. Eine Kündigung aus wichtigem Grund bleibt vorbehalten.

d) durch Ausschluss eines Mitglieds wegen eines dem Zweck oder dem Ansehen des Vereins gefährdenden Verhaltens. Über den Ausschluss entscheidet die Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen.

Gegen den Ausschließungsbeschluss kann innerhalb einer Frist von vier Wochen nach Mitteilung des Ausschlusses Berufung eingelegt werden, über den die nächste Mitgliederversammlung entscheidet. Bis zur auf den Ausschluss folgenden Mitgliederversammlung ruhen die weiteren Rechte und Pflichten des Mitgliedes.

e) durch die Streichung eines Mitglieds aus der Mitgliederliste durch den Vorstand, wenn das Mitglied mit einem Jahresbeitrag im Verzug ist und diesen Betrag auch nach schriftlicher Mahnung durch den Vorstand nicht innerhalb dreier Monate von der Absendung der Mahnung an die letztbekannte Adresse des Mitglieds in voller Höhe entrichtet. In der Mahnung muss der Vorstand auf die bevorstehende Streichung der Mitgliedschaft hinweisen.

§ 6 Mitgliedsbeitrag

Die Mitgliedbeiträge sind Jahresbeiträge. Über die Höhe des Beitrags entscheidet die Mitgliederversammlung.

§ 7 Organe des Vereins

Die Organe des Vereines sind

1. der Vorstand 

2. die Mitgliederversammlung.

§ 8 Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus

a) der/dem Vorsitzenden

b) der/dem stellvertretenden Vorsitzenden

c) der/dem Schatzmeister/in

d) der/dem Schriftführer/in

e) zwei Beisitzer/innen

Die/der Vorsitzende des Elternbeirats und die/der Schulleiter/in sind kraft Amtes Mitglied des Vorstandes. Sie haben eine beratende Stimme.

(2) Vorstand i.S.d. § 26 BGB sind die/der erste Vorsitzende und die/der Stellvertreter/in. Zur gerichtlichen und außergerichtlichen Vertretung des Vereins sind die/der 1. Vorsitzende und die/der Stellvertreter/in jeweils allein berechtigt.

(3) Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Mitgliederversammlung für jeweils zwei Jahre mit einfacher Stimmenmehrheit gewählt. Der Vorstand bleibt so lange im Amt, bis eine Neu- bzw. Wiederwahl erfolgt.

Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während der Amtsperiode aus, so kann der Vorstand ein Ersatzmitglied für den Rest der Amtsperiode wählen.

(4) Der Vorstand beschließt über alle Vereinsangelegenheiten, soweit sie nicht eines Beschlusses der Mitgliederversammlung bedürfen. Er führt die Beschlüsse der Mitgliederversammlung aus.

(5) Die/der 1. Vorsitzende lädt zur Vorstandssitzung unter Angabe der Tagesordnung mit einer Frist von mindestens einer Woche ein.

(6) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder anwesend ist. 

Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die/der Vorsitzende.

Beschlüsse des Vorstands können bei Eilbedürftigkeit auch schriftlich oder fernmündlich gefasst werden, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu diesem Verfahren schriftlich oder fernmündlich erklären. Schriftlich oder fernmündlich gefasste Vorstandsbeschlüsse sind schriftlich niederzulegen und von den beteiligten Vorstandsmitgliedern zu unterzeichnen.

(7) Über die Vorstandssitzungen ist ein Protokoll zu führen, das von der/dem 1. Vorsitzenden und der/dem Schriftführer/in unterzeichnet wird.

(8) Satzungsänderungen, die von Aufsichts-, Gerichts- oder Finanzbehörden aus formalen Gründen verlangt werden, kann der Vorstand von sich aus vornehmen und zum Vereinsregister anmelden. Diese Änderungen werden allen Vereinsmitgliedern schriftlich mitgeteilt.

§ 9 Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Sie beschließt in allen ihr durch Gesetz und diese Satzung zugewiesenen Angelegenheiten.

(2) Mindestens einmal jährlich findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt.  

(3) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Einladungsfrist von zwei Wochen und unter Angabe der Tagesordnung schriftlich einberufen. 
(4) Anträge zur Tagesordnung sind mindestens eine Woche vor dem Sitzungstermin schriftlich dem Vorstand einzureichen.
(5) Der Mitgliederversammlung gehören alle Vereinsmitglieder mit je einer Stimme an.

(6) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung wird durch den Vorstand binnen sechs Wochen einberufen 

a) wenn es das Vereinsinteresse erfordert. 

b) auf schriftlichen Antrag an den Vorstand von mindestens einem Zehntel der Mitglieder unter Angabe von Gründen und Vorlage einer Tagesordnung. 

(7) Aufgaben der Mitgliederversammlung
a) Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands

b) Entgegennahme des Kassenberichts

c) Entlastung des Vorstands

d) Wahl des Vorstands

e) Wahl zweier Kassenprüfer/innen, die dem Vorstand nicht angehören dürfen, 

f) Festsetzung des Mitgliedbeitrags

g) Entscheidung über eingereichte Anträge 

h) Ernennung von Ehrenmitgliedern

i) Beschlussfassung über Satzungsänderungen und Vereinsauflösung 

j) Ausschluss von Mitgliedern

(8) Wahlen und Beschlüsse der Mitgliederversammlung bedürfen der einfachen Mehrheit  der erschienenen Mitglieder, außer den Beschlüssen über Satzungsänderungen und der Vereinsauflösung, für die die Mehrheit von 2/3 der abgegebenen Stimmen erforderlich ist. 

Die Mitgliederversammlung kann Mitglieder des Vorstandes abwählen. Hierzu benötigt sie

die Mehrheit der Stimmen der anwesenden Vereinsmitglieder.

(9) Anträge auf Satzungsänderungen sind mindestens vier Wochen vor der nächsten Mitglieder-versammlung beim Vorstand schriftlich einzureichen.

(10) Die Mitgliederversammlung ist bei ordnungsgemäßer Einladung ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen beschlussfähig.

Beschlüsse werden offen durch Handaufheben mit Stimmenmehrheit getroffen. Die Abstimmung erfolgt schriftlich, wenn mindestens ein Mitglied dies verlangt.

Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.

(11) Die Mitgliederversammlung wählt zwei Kassenprüfer/innen, um die Buchführung einschließlich Jahresabschluss zu prüfen und über das Ergebnis vor der Mitgliederversammlung zu berichten. Der Prüfbericht ist Voraussetzung und Grundlage für die Entlastung des Vorstandes durch die Mitgliederversammlung.

(12) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das von der/dem Schriftführer/in und von der/dem Versammlungsleiter/in unterschrieben wird.

§ 10 Vereinsfinanzierung

Die erforderlichen Geld- und Sachmittel des Vereins werden beschafft durch:

a) Mitgliedsbeiträge 

b) Spenden

c) durch Einnahmen von Veranstaltungen, die der sachgerechten Werbung und Unterstützung für den geförderten Zweck dienen
Die Mitglieder zahlen einen jährlichen Beitrag, dessen Höhe von der Mitgliederversammlung fest-gelegt wird. Zur Änderung der Beitragshöhe und -fälligkeit ist eine einfache Mehrheit der in der Mitgliederversammlung anwesenden stimmberechtigten Vereinsmitglieder erforderlich.

Spendenbescheinigungen werden nach Anerkennung der Gemeinnützigkeit auf Antrag ausgestellt.

§ 11 Auflösung des Vereins

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur von einer zu diesem Zweck einberufenen außerordentlichen Mitgliederversammlung mit 2/3 Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden.

(2) Im Fall der Auflösung des Vereins oder Wegfall des steuerbegünstigten Zwecks im Sinne der Abgabenordnung fällt das Vereinsvermögen an die Verbandsgemeinde Thalfang,  die das Vermögen ausschließlich und unmittelbar für schulische Belange der Erbeskopf-Realschule plus Thalfang zu verwenden hat. Beschlüsse über die künftige Verwendung des Vereinsvermögens dürfen erst nach Einwilligung des Finanzamtes ausgeführt werden.
§ 12 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt mit Beschluss der Mitgliederversammlung vom 12.02.2009 in Kraft.

Die Mitgliederversammlung vom 10.06.2010 hat die Änderung des Namens beschlossen.
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